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«Folie 1 von 177» stand auf der Startfo-
lie einer Präsentation, die ich kürzlich er-
lebte. In der einstündigen Präsentation 
bekamen wir pro Minute durchschnitt-
lich drei Folien zu sehen – und dies ist 
auch so ziemlich das Einzige, woran ich 
mich erinnern kann. Vom Inhalt ist kaum 
etwas hängen geblieben. Ich war von 
der Fülle der Informationen völlig über-
fordert.

Aufmerksamkeitskurve beachten
Gehen Sie davon aus, dass Sie Ihre 
Zuhörer maximal 20 Minuten an der 
Stange halten können. Spätestens 
dann schweifen die ersten Personen ab 
und sind in Gedanken anderswo. Jetzt 
sollten Sie Ihren Vortrag durch eine Ak-
tivität unterbrechen. Auch bei grossen 
Teilnehmerzahlen ist dies möglich. For-
mulieren Sie beispielsweise eine Frage 
oder eine Hypothese, welche die Teil-
nehmenden mit dem Sitzpartner kurz 
diskutieren sollen. Sie können dann 
durchaus einige Teilnehmerstimmen ab-
holen. Als Faustregel erläutern Sie jede 

Tipps & Tools für Trainer und Coaches

Sind Sie merkwürdig?

Spannende Präsentationen zu gestalten ist einfach. 
Wer ein paar Grundregeln beachtet, kann sich auf viele positive 
Reaktionen der Zuhörer freuen.
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Folie zwei bis drei Minuten, wobei diese 
maximal fünf Zeilen und nur Stichworte 
enthalten sollte. Bilder unterstützen den 
Text zusätzlich. Auf Animationen würde 
ich gänzlich verzichten, da diese vom 
Inhalt ablenken. Bei kleineren Gruppen 
können Sie durchaus mal einen Gedan-
ken am Flipchart live entwickeln.

Merkwürdig sein
Ob eine Präsentation zum Erfolg wird, 
entscheidet sich in den ersten Minuten. 
Ihre Zuhörer müssen zu Beginn des 
Vortrages zur Überzeugung gelangen, 
dass es sich lohnt, aufmerksam zu sein. 
Langweilen Sie Ihre Gäste nicht mit or-
ganisatorischen Aspekten, einer langfä-
digen Vorstellung oder einem ausufern-
den Firmenporträt. Versuchen Sie den 
Start unkonventionell und «merkwürdig» 
zu gestalten, damit Ihr Auftritt in Erin-
nerung bleibt. «Merkwürdig» heisst ge-
nau betrachtet «des Merkens würdig». 
Starten Sie mit einer Geschichte, einem 
Zitat, einer unerwarteten Handlung oder 
einem kleinen Experiment. Zeigen Sie 
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Daniel Herzog
ist seit 30 Jahren 
mit den Kernkom-
petenzen Didaktik/
Methodik und Bil-
dungsmarketing in 
der Erwachsenen-
bildung tätig. Er 

unterrichtet bei der Lernwerkstatt 
Olten in den Lehrgängen SVEB-Zer-
tifikat Kursleiter/in, SVEB-Zertifikat 
Praxisausbilder/in, Ausbilder/in 
mit eidg. Fachausweis, üK-Leiter/
in, Ausbildungsleiter/in mit eidg. 
Diplom und im DAS Bildungsma-
nagement.

zudem auch den Nutzen der Präsenta-
tion auf, um die Teilnehmenden zu mo-
tivieren.

Haften bleiben
Wenn Ihnen der merkwürdige Einstieg 
gelungen ist, versuchen Sie auch einen 
haftenden Abschluss zu gestalten. Ihr 
Vortrag sollte einem Feuerwerk gleich 
mit einem Schlussbouquet enden. 
Kommen Sie beispielsweise auf die 
Geschichte vom Anfang zurück oder 
formulieren Sie eine eindrückliche Take 
Home-Message.

Viel Erfolg für Ihre nächste Präsentation 
und seien Sie ruhig ein bisschen merk-
würdig.

Erfolgreiche Präsentationen starten 

mit einem merkwürdigen Einstieg 

und enden mit einem haftenden Ab-

schluss, gleich dem Schlussbouquet 

eines tollen Feuerwerks.
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